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ben verkauffenvñ ʒertrẽnẽ in allwerlt.
I Die fünff nachfolgẽdẽ gegenwuͤrf

ſind auff ein ſoͤlche mainũg ergründet .
als wenn yemãdt dem andern das ſein

neme .vñ yne dar ʒu verclagte. dʒ ð ſelb
yme das ſein entwendet hete vñ ð ſchul
dig brechte alſo den vnſchuldigen vmb

ſei leben. Alſo was vbels vnd boßheit
die iuden gegen dem herrẽ geübt habẽ
des habẽ ſie den herrẽ ſelbs felſchlich
beſchuldigt. USoregeenlfdJe gotlich maieſtat iſt geleſtert

wordẽ . vnd wiewol 8. der weſen
lich gott wʒ. on end. durch ſein demüti⸗

gũg got mer erhöht vñ geert hat. denn

pe ein creatur hat mügẽ thun. noch ym⸗

mer thun mag. ſo iſt ym doch das ʒnge⸗

ʒogen vñ aufgelegt woꝛdẽ. das. dʒ nye⸗

mants mynder gethan hat. dañ er . das

nyemants dann er allein nit hat mügen
thun . wider dʒ nyemãts mer hat gethã
oð thũ můgẽ .dʒ kein mẽſch mer hat ge

ſittẽ dañ er . wañ in keinẽ mẽſchen . mag

got eigentlich perſonlich geleſtert wer⸗

den dañ in ym. ſo kein mẽſch perſönlich
got iſt deñ alleĩ er . darum̃ hat keĩ mẽſch
můgẽ leidẽ dʒ er gelittẽ hat . Vñ daß⸗
ſelb vbel. das er in keinerley weyß hatt
muͤgẽ thũ. aber die boſen mẽſchẽ. habẽ
es ym an gethan. ʒugeʒogẽ vnd auffge
legt .dʒ iſt . die höhſt gotʒleſtrung ð iſt
er felſchlich geʒige. vnd gerügt . vñ als

ein ſöllicher geleſtert geurteilt vnnd ge
richt woꝛden . ( Der. xxil : gegẽwurf.

Die weſenlich warheit . iſt verlaug⸗
net .vñ verlogẽ. vnd die lůgen der ſelben
warheit aufgelegt woꝛden .

1 Je weſenlich warheit. das ver⸗

Iſtee alſo. Der. des ſubſtantʒ vnd

weſen die warheit iſt. ſo er dʒ woꝛt got
tes des ewigẽ vaters iſt. durchdes ſpꝛe
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chen himel vñ erd woꝛdẽ ſind .vñ beley⸗
ben. Der. ð vm̃ ð götlichẽ warheit wil
len die ſeldẽ ʒeleiſtẽvñ ʒevolbꝛingẽ. ge⸗
poꝛn was woꝛdẽ. wañ alles dʒ .dʒ gotð
herr den altuaͤtern vñ heiligẽ patriarch

en verheiſſen vñ gelobt het .dʒ iſt durch
criſtũ vñ in ym volpꝛacht woꝛdẽ. Der . ð

von ð warheit wegẽ die 45 ʒeleren vñ

ʒepꝛedigẽ.in diſe werlt kũmen was . als

er voꝛ dẽ richter pylato veriah. Ich bin

dar ʒu gepoꝛn . vnd darum̃ in diſe werlt

kũmẽ .dʒ ich ð warheit ʒeügknusgebe.
Der. der vñ̃ der warheitwillen Cdʒer

ein ebenpild gebe fůr die biſs in dẽtod

ʒeſtreittẽ ↄ hat den herten ſchentlichen
tod des creütʒs woͤllen leidẽ . Der . dem

allpꝛophetẽ .vñ alle götliche geſchrifft .
ya got der vater võ dem himel herab in

ð ſtimme . vnd ð heilig geiſt in ð geſtalt
ð taubẽ gezeügnus habẽ gegebẽ. Der .

des woꝛt ſo ſteyff vñ feſt. ſo ſtarck vnd

crefftig ſind. das wer es. das alle werlt

ſpꝛeche .dẽ iſt alſo .vñ es wer war. wann

ym wer alſo. ſpꝛech er deñ anders .ſo mů

ſtẽ ſeie woꝛt war ſei. vñ aller werlt woꝛt

Cdie dar wid werẽ ↄ vnwar dañ himel
vñ erd můſten ee ʒergeen . ee ſeine woꝛt

crafftloß würdẽ . Ein ſöͤlich warheit iſt
võ dẽ lůgẽhafftigẽ mẽſchen verlauget
vñ verlogẽ woꝛdẽ .vñ dar vber habẽ ſie
ym die verlaugũg ð warheit vñ lůg wið

got aufgelegt . ¶ Deꝛ.lxxiij.gegewurf .
Der großmechtig gewalt iſt verach

tet vñ verſpot .vñ die verachtãg ð öber /

keit vñ des gewalts ĩ aufgelegt woꝛdẽ.

Der lxxüiij . gegenwurff.
Die vnbegreyflich W iſtfůr

einen toꝛẽ. vñ ʒu einẽ ſpottſpil gemacht
woꝛden ¶ Der xrv. gegewurff.

Die wolredhaftigkeit iſt erſtummet .
verſtee auß willen .vnd gedult .
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In der voꝛgeendenn figur. die auß
dem buch der offenbarung ſant iohãn⸗
ſen genũmen iſt. vñ die er hat geſehen.
werdenn die fuͤnff erſtennartickel . gar
ſchön bedeůt. deñ nach einer auſlegũg.
bey dem das ſant iohanns einen thron
in dem himel ſahe. vnd vmb den ſelben
thron xxüij. thrön. werden bey den ſelbẽ
thrönẽ. alle biſtũb. die in aller criſteheit
Jein oder geweſen ſind. bedeütet . dauß

wer ſchön ding ʒeſetʒen.wie die ſelben
all. der vil hundert iſt. bey der ʒal verſtã

den můgenwerden. das hie nit ſtat hat.
Bey dem groſſen hohen thron der vier

tier halb .die darum̃ waren . werden die

vier patriarchenn. aber bey dem thronn
ſelbs die romiſch kirch bedeuͤt . Bey dẽ

der auf dem thron ſaß.got ð herr. Bey

dẽ altẽ. die biſchoff .es ſeyẽ ertʒbiſchof
oder ander groß pꝛelatẽ. Bey den vier

tieren. die patriarchẽ der wer patrierch
lichen kirchẽ .der ʒu Jheruſalem . die dy
erſt nach der ʒeit .vñ vꝛſpꝛungs halb f
weſen iſt . der ʒu anthiochia . der ʒu alex

andria. der ʒu Conſtãtinopel .Beydem

lemblein .dʒ da mittẽ in dem thrõ ſtũd.
wirt criſtus bedeůt. allermeiſt ſeiner ge

dult . vñ menſchlichẽ natur halb . Denn

ſant iohãnes ſahe das lemblein . als o5

es getöt wer geweſen.bey dẽ puch dʒ
mit ſibẽ ſigeln verſigelt was wirt die

verpoꝛgen we: hheit gottes .die mð hei

ligen geſchrifft 80 iſt. bedeüt .

Kuͤrtʒlichẽ bey dem dʒdie vier tiet tag

vñ nacht .nit auf höꝛten ʒuſchreyẽ .heili⸗
er. heiliger.heiliger herre got wirt die

Vnd das die . xrüiij.alten fielen nyð fůr
denthron .vñ bettetẽ den auff dẽ thron
an . vnd legten ir gulden kron nyder fur
den thron .vñ allermeiſt dʒ beyd .die tier

0h gotlich maieſtat chriſti bedeüt ꝛc .

Wie alle wirdigkeit criſti

vnd diealten. fůr das lemblein nyð fye
ſen vnd hetten harpfen vnd ſchalen .vol
weyrachs oder wolrichender ding. vnd

ſangen ym lob vnd ere . da es diß puch
auf thet .die ding vñ der gleichẽ. bedeñ

ten den groſſen gotʒdiẽſt in aller cniſtẽ⸗

heit. beſunder auf den hohẽ ſtifften. in

den man tag vnd nacht bettet . ſingt vñ

got lobt .vñ das lob der vil tauſent ma /

len tauſent engeln .die vber das. das ſie
criſtũ on vntterloß loben in demhimel .
bedeůten auch das engliſch lebenn der

cloſterleũt frawen vnd man . die tag vñ

nacht criſtum loben. vnd ſich darumb in

groſſer hut. zucht vnd reinigkeit haltẽ.
das ſie in wirdiglichen loben . vnnd ym

dienen mügen. wer kůndgnug betrach /
ten. was gꝛoſſen ʒeůgknusder maieſtat

criſti das alles iſt. ¶ Wirt denn die ʒal
der vier tier . vnd der viervndʒweintʒig

alten.auff die vier ewangeliſten. vñ die

vierondʒweintʒig půcher der altenn ee

geʒogen .als ſant Jeronimus berürt .u
pꝛologo galeato .was iſt gröſſer ʒeuͤgk⸗
nus der warheit criſti .ſo Gum bedeut

wirt. das alle
Aeßef

ebl dem her⸗

ren ʒeůgknusgibt vnd lobt yn. vnd bet⸗

tet in an.denn ſie ʒeigt vnd beʒeügt dʒ

yn alle creatur loben vnd eren ym dienẽ

vnd yn anbetten. vnd ym glaubẽvñ dan

ckenn ſol .als dem. von dem alle watheit

kumpt. durch die man ſelig mag werdẽ .

Sey dem ſitʒenauff den thröͤnen. wirt
das fůrwoeſen vnd regieren der kirchen

bedeůt. das trifft den gewalt chriſtian.
dann dar bey wirt bedeůt .das aller ge⸗

walt in der criſtenheitvõciſto iſt. dem

der vater allen gewale in himel ond auf
erden gegebennhat . Das auch bedeut .

das das lemblein . das verſygelt puch
nam von der rechten hand .des der auff
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beſchemet iſt worden
dem thrõ ſaß. Aber bey dem . das es dʒ
buch auf thet. vnnd löͤſet die inſigel alle

auf. wirt ſein vbergeende weißheit be⸗

deütet. die er ð criſtenheit in dẽ pꝛophe
ten. vnd ʒwölffbotẽ offenbart . Bey dẽ

plitʒen vñ ſtymmẽ .vñ donnerſchlegẽ ꝛc.

wirt ſein erſchröckenlich red bedeut .

In der hernachfolgẽdẽ . xv.figur.
vnd ð nechſtẽ darnach. iſt die geſchiht
oder dy gleichnus entworffẽ . die vnſer
herr ſagt .Lu, .ca. von dem mẽſchẽ der
von den möꝛdern verwundt vñ beraubt
ward. dem weder der pꝛieſter noch der
leuit ʒehilffwolten kũmẽ. aber ein heyd
von ſamarꝛa bewiß im barmhertʒigkeit
Der ſyn diſer gleichnus iſt der . da der
menſch von iheruſalem gen ihericho .dʒ
iſt von den warenn ynnern geyſtlichen.
pleibẽden .ʒu den eüſſern leiplichen ʒer
genklichen gütern abgeſtigen iſt. da iſt
er vntter die möꝛder . das iſt vntter den
gewalt der bödſen geiſt gefallen .die ſel⸗
ben haben yn beraubt. dañ ſie habẽ ym
die vntötlichkeit genummen .das iſt die
machtdie er het .dʒ er on mittel des ley
plichen tods von dem tierlichen lebenn
ʒu dem geiſtlichen leben auch des leibs
möcht verendert ſein woꝛden .vñhaben
yn der vnſchuld der gerechtigkeit ð tu⸗

gend vnd der gnaden gottes vñ ewigen
ſeligkeit beraubt . vnd haben yn in allen
ſeinen crefften vnd natürlichen güͤtern
geplagt vnd veꝛwundt wañ ſein verſtẽt
nus iſt verplent. tunckel vnd irrend woꝛ

den. ſein will gekrůmpt vnd verkert. ſein
gedechtnus verclůtert vnd voleytelkeit
Sein macht gekrenckt. Sein ſynn ge⸗
ſchwecht vñtoll. Sein begird entſetʒt .
verruckt ynd entoꝛdnet . Sein leib vnze
lichen kranckheiten vnd ſeüchen vntter

woꝛffen . Diß ſind die wundenn die dy
mẽſchlich natur von diſen möꝛdern en⸗

pfangen hat. vnwiſſenheit . toꝛheit. ploeröbbeemld dehere die
in diſem begryffen ſind. tragkeit ʒu allẽ
guttẽ .vñ naiglichkeit ʒu böſem. Alſo iſt
ð meſchi aller ſeier natur verwůdt. halb
tod belibẽ . wann er lebt des leibs halb .
des natürlichẽ lebẽs. aber des geiſtlich
en lebẽs daʒ in der gnad gottes in ð wa

rẽ lieb vñ tugẽd waʒ er tod . Der pꝛieſter
vñ ð lenit bedeůttẽ die pꝛieſterſchaft vñ
dʒ geſetʒ ð altẽ ee die dem menſchẽ nit
habẽ mügẽ helffẽ. wañ ſie habẽ ym die

wundẽ wol geʒaigtaber ſie mochten ſie
nit hailẽ . biß der Samaritã .dʒ iſt ð war

hütter des menſchen Cwann alſo vil de
deüt Samaritanus als ein hüter d des
ſelbẽ wegſ kummẽ iſt .võ dem himliſchẽ
iheruſalẽ in diſe vnſtetẽ werlt .vñ iſt vns

nahet woꝛden durch annemũg vnſer na
tur. vñ hat die wũdẽ. wañ er buß geleret
vñ gebẽ wið all gepꝛechẽlichkeit .vñ hat
wem ð bußfertigkeit .vñ öl ð göttlichen
barmhertʒigkeit .in ð verʒeihũgð ſünd.

vnnd hoffnug des heils . durch auf ſetʒ
ung ð ſacramẽt eĩgegoſſẽ . vñ dy ploͤdig
keit vñ tödlichkeit vñ gnugthuũg fůr vn

ſer ſünd auff ſein tyer .dʒ iſt auff ſeinen
ruckẽ auff ſeinẽ heiligẽ leib genũmẽ .vñ
hat vns ĩ dẽ ſtal .da ð pilgrã rw vñ ſpeiß
ung iſt .dʒ iſt .in die heiligẽ criſtenlichen
kirchẽ. vñ hat vns dẽ regierern ð kirchẽ
enpfolhẽ . dẽ er kunſt vñ gewalt gegebẽ
hat .vñ will in ir koſt vñ arbait wol belo⸗
nẽ .wʒ ſy vbꝛigs thun. Sölche eifůrũg in

die heiligẽ criſtẽheit wirtt ĩ eĩer herrlich
er weiß bedeüt bey ð pꝛoceß ĩ ð lxxij .fi
gur .da alle pꝛieſterſchafft Cdie dy hei
ligẽ criſtẽlichẽ kirchẽ bedeüttẽ antwur

tẽ vñ nach dẽ wirdigſtẽ teil machẽ ? vñ
criſtus ſelb dẽ pilärã engegẽ kummẽ vñ
in einfůren . als es darnach bey der ſel⸗
ben figur außgelegt wirt . ac iij
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